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Biochasper auf der Überholspur
Mit einem Kurier und einem Veloanhänger haben die Gründer des Öpfelchasper vor zwei Jahren ihr
Geschäft begonnen. Heute beliefern sie 350 Unternehmen in der ganzen Stadt.

Eltern kennen lernten. Gemeinsam
mussten sie drei Kinder durchbringen.
«Wir hatten wenig Geld. Doch beim

Essen haben meine Eltern nie gespart.»
Auf den Tisch kamen nur qualitativ
hochwertige Nahrungsmittel. Es ist da-

her kein Zufall, dass Öpfelchasper Bio-
ware ausliefert und bei importierten
Früchten darauf geachtet wird, dass

Von Rebecca Wyss
So mancher hat seine Velokuriere mit
den Anhängern voller Früchtekörbe
schon durch die Zürcher Strassen flit-
zen sehen und sich wohl gefragt, was
die treiben. Oder hat am Arbeitsplatz
gar von seinen Äpfeln, Orangen, Bana-
nen oder Dörrfrüchten gekostet, ohne
zu wissen, woher das alles eigentlich
stammt. Öpfelchasper heisst der Auslie-
ferdienst, der Unternehmen aus ganz
Zürich mit saisonalen Biofrüchten ver-
sorgt.

Die Idee hatten die beiden Initianten
Dominik Hungerbühler und Armin
Heyer auf einem Trip in Holland. Auf
den Strassen radelten Einheimische mit
Bäckereifahrrädern, «Bakfiets», herum.
Das machte Eindruck. «Wir hatten zu-
erst den Einfall, mit solchen Fahrrädern
auch in Zürich Brötchen auszuliefern»,
erinnert sich Hungerbühler, der in Wip-
kingen einen Bio- und Fairtradeladen
führt. Als dann von Kunden des Ladens
Anfragen kamen, ob er nicht auch
Früchte in Büros liefern könne, ent-
schied man sich dafür.

Bald auch Kuriere in Bern

«Wir wollten einfach eine Alternative zu
den Schokoriegeln in den Büros bie-
ten», sagt der Mittdreissiger. Irgendeine
Alternative hätte aber nicht zu den bei-
den gepasst. Zu gross ist ihr Bewusst-
sein für gesunde Nahrungsmittel und
Umwelt. Hungerbühler ist gebürtiger
Thurgauer und hat seine Liebe zu Ess-
waren von zu Hause mitbekommen. Er
wuchs in einfachen Verhältnissen auf.
Der Vater war in der Ausbildung zum
Lokomotivführer, die Mutter Apothe-
kenhelferin und Hausfrau, als sich die

sämtlicher CO²-Ausstoss durch den
Transport durch Myclimate kompen-
siert wird. Myclimate ist ein Unterneh-
men, durch welches man in Projekte in-
vestieren kann, die Treibhausgase di-
rekt vermindern. Bio und Umwelt-
schutz liegen im Trend, was dem Auslie-
ferdienst Aufwind verleiht. Mittlerweile
beliefert er 350 Kunden mit Früchten
von Biobauern aus der Umgebung. Vom
Rechtsanwaltsbüro im Seefeld über die
Stadtpolizei bis zu vielen Privatperso-
nen ist darunter alles zu finden.

Mit dem Erfolg rechnete keiner der
beiden, als sich vor zwei Jahren der erste
Kurier auf seinen Velosattel schwang.
Geld für Werbung war keines vorhan-
den, also klopften sie an die Türen von
Büros und warben persönlich für ihr
Projekt. Das hatte Wirkung: «Unsere
Idee schlug ein wie eine Bombe», bringt
es Hungerbühler auf den Punkt. Für ih-
ren Traum arbeiteten die beiden hart.
Dazu gehörte es, auch am Sonntag
Früchte auszuwählen und für die Auslie-
ferung bereit zu machen. Ein ganzes Jahr
zahlten sie sich kein Gehalt aus. Alles,
was das Unternehmen abwarf, steckten
sie in neue Anhänger und hochwertige
Produkte. Ohne Einkommen durch
einen Zweitjob und den Spass, den
ihnen ihr Hobby machte, wäre die Idee
für beide nicht durchführbar gewesen.

Heute sieht es anders aus. Mittler-
weile treten 15 Kuriere jeden Montag
und Mittwoch in die Pedale, und es
reicht sogar für ein kleines Chefsalär.
Und ausserdem: Man hat Pläne für
die Zukunft. Nach Zürich und Basel
sollen nächstes Jahr auch in Bern Ku-
riere für Öpfelchasper auf den Sattel
steigen.

Hauslieferdienst für Bioobst: Öpfelchasper-Gründer Dominik Hungerbühler (r.) mit Mitarbeiter Selami Tahiri. Foto: Doris Fanconi
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Dreikönigskuchen

4er   CHF 5.80

6er CHF 6.80

8er  CHF 7.80

10er CHF 8.80

12er CHF 9.80

Tätigkeitsbereiche der Stiftung St.Jakob: ● Dienstleistungen ● Gebäude- und Gar-

tenpflege ● Elektronik ● Flechterei ● Schreinerei ● Gastronomie ● www.st-jakob.ch

Dreikönigskuchen mit Sofort-Geschenkli und Gewinnlo-

se für alle Könige. PLUS 5 Zusatz-Gewinnchancen für ein 

Geburtstags-Catering im Wert von je CHF 240.–
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Wir schaffen Freude, die Freunde schafft.

Liebfrauenkirche Zürich
3 1 . D e z e m b e r, 2 3 . 1 0 h

Tram 6, 7, 10, 15/Haldenegg

DAS FEUERWERK

ZUM FEUERWERK

Gregor Ehrsam, Orgel

Eintritt frei - Kollekte
Bach, Karg-Elert, Dupré

EVA
Mehr Besen rein!

Was immer Sie anbieten, kaufen, suchen oder loswerden wollen: 

adbox.ch bringt Kleininserate einfach und schnell in die Presse.
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